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Digital-Sprechstunde 
 

Hilfe bei Problemen mit: 
Smartphone, Tablet, PC und E-Book 

 

jeden dritten Mittwoch im Monat von 
16:00 bis 18:00 Uhr 

im „Repair-Cafe“ in den Räumen 
des ASD, Scherer-Passage Linz 

 
Wir helfen Ihnen bei Fragen und 

Probleme 
 

Schwerpunkt am 18.02.26 
Digitaler Nachlass 

Was muss ich beachten  
und was muss ich tun?  

Eine Initiative von: 
BÜRGER HELFEN BÜRGERN e.V. 

und dem Seniorenbeirat der VG Linz. 
  

 

 
 

 

 
 

Wissen, wann die Fähre kommt – 
mit dem neuen Fähr-Radar für die Region Linz
Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten ist der Fährbetrieb vom 
nördlichen Wartebereich auf der Linzer Rheinseite nicht einseh-
bar, sodass die Wartezeit für die Nutzenden nur schwer abge-
schätzt werden kann.
Um diese Situation insbesondere für Pendler zu verbessern, hat 
das Modellprojekt Smarte Region Linz im Rahmen der Maßnah-
me „Smarte Fähre“ in Zusammenarbeit mit der Fährgesellschaft 
Rheinfähre Linz-Kripp GmbH sowie der ISM GmbH den Fähr-Ra-
dar entwickelt.
Im letzten Jahr wurde als erster Schritt die Echtzeit-Video-Übertra-
gung in Betrieb genommen. Mit diesem System werden Video-
aufnahmen der bislang nicht einsehbaren Wartespur auf Moni-
tore beim Fährführer und im Aufenthaltsraum des Fährpersonals 
übertragen und ermöglicht es ihnen, frühzeitig große Fahrzeuge 
zu erkennen, eine effiziente Einweisung vorzunehmen und eine 
optimale Gewichtsverteilung auf der Fähre sicherzustellen.

Bei dem Fähr-Radar handelt 
es sich um ein digitales Tool 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger, das die aktuelle Fährpo-
sition darstellt und Auskunft 
darüber gibt, in welche 
Richtung sich die jeweilige 
Fähre gerade bewegt. Mit 
Hilfe einer Fortschritts- und 
Minutenanzeige erhalten 
die Nutzenden auf beiden 
Rheinseiten eine schnelle 
und transparente Übersicht 
über den Fährverkehr, was 
wiederum zu einer besseren 
Planbarkeit führt.
Helmut Muthers, Bürger-
meister der Stadt Linz am 
Rhein und Vorsitzender des 
Verwaltungsrates der Rhein-
fähre Linz Kripp GmbH 
ergänzt: „Für die Region 
Linz stellt die Fähre ein be-
sonderes und notwendiges 
Mobilitätsangebot dar. Viele 
Menschen sind auf ihrem 
Arbeitsweg auf sie angewie-

sen, um den Rhein zu überqueren. Umso wichtiger ist es daher, 
dieses Angebot auszubauen und attraktiver zu gestalten. Mit 
dem Fähr-Radar schaffen wir nun die Möglichkeit, die Anreise 
besser zu planen und damit kostbare Zeit der Bürgerinnen und 
Bürger einzusparen.“
Als Geschäftsführer der Fährgesellschaft Rheinfähre Linz-Kripp 
GmbH erkennt Udo Scholl in der Maßnahme „Smarte Fähre“ 
sowohl für die Bürgerinnen und Bürger als auch für das Fähr-
personal, besonders zu den Stoßzeiten, eine Entlastung in einer 
potenziellen Stresssituation. Weiter sagt er: „die erhobenen Da-
ten der Überfahrten können zudem einen relevanten Beitrag zur 
Optimierung unserer Arbeitsabläufe leisten.“
Der Fähr-Radar ist über die Website faehr-radar-linz.de erreich-
bar und auch in der App Meine Region Linz eingebunden. Wei-
terhin ist in Planung, die Informationen der Fährposition auf der 
neuen Anzeigetafel zur Parkplatzbelegung in der Linzhausenstra-
ße anzuzeigen. Nach einem Testzeitraum ist angedacht, die An-
wendung um weitere Inhalte zu ergänzen.
Die Maßnahme wird im Rahmen des Modellprojektes Smarte Re-
gion Linz umgesetzt, welches als eines von 73 „Modellprojekten 
Smart Cities“ durch das Bundesministerium für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen (BMWSB) gemeinsam mit der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW) gefördert wird.
Das Team des Smarten Region Linz freut sich über Ihr Feedback 
zum Fähr-Radar über den QR-Code oder per Mail an 
smartcity@linz.de.

Kontakt
Smarte Region Linz
Marktplatz 14, 53545 Linz am Rhein
Mail: smartcity@linz.de
Telefon: 0151-72420599


